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Tätigt und Leideform der Zeitwörter.
Lektion für eine Klasse der Oberschule.

Um den Unterschied zwischen den beiden Formen des Zeitwortes
recht gründlich zn vermitteln, ist vor allem nötig, die Bedeutung oder

den Sinn derselben den Schülern nahe zu legen. Dabei ist es ratsam,
so anschaulich als nur möglich zu verfahren. Man könnte ungefähr in

folgender Weise vorgehen:
Der Lehrer hebt vor den Augen der Schüler einen Sessel in die

Höhe, trägt ihn ein Stück weit und spricht dazu: Ich trage den Sessel.

Was tue ich? Wer trägt? Tut der Sessel auch etwas?

Was geschieht mit ihm?
Was ist trage im ersten Satze für ein Wort? (Der Lehrer hat

den Satz inzwischen au die Tafel geschrieben.)

Was giebt es a»? (Was ich (der Lehrer) tue.)
Was giebt aber der Ausdruck wird getragen im zweiten Satze

an? (Was mit dem Sessel geschieht.)

Also hier ist nicht gesagt, was der Sessel selbst tut.
Der Lehrer greift zu einem andern Mittel. Er nimmt ein leeres

Tintenfaß, füllt es und spricht: Ich fülle das Tintenfaß, n. s. f. wie oben.

Nach diesen einleitenden Erklärungen kaun mau das Lesebuch zu

Hilfe ziehen und eine in der Lescstunde behandelte Erzählung hiezu be-

nutzen, z.V. Nr. 22: Der Star von Scgringen (V. Schulbuch.)
Lies von der 9. Linie an!
Was giebt das Wort titulierte au? (Was der Barbier tat.)
Wer titulierte?
Was giebt das Zeit- oder Tätigkeitswort strich an?

Wer strich? Wer zog ab? zerbrach? lernte?

Was verrichtete somit der Barbier, wenn er den Lehrjuugen
titulierte?

(Er verrichtete eine Handlung, eine Tätigkeit.)
Was verrichtete ebenfalls der Lehrjunge, wenn er das Messer ab-

zog. das Pflaster strich und das Glas zerbrach?

Was geben also titulieren, abziehen, streichen und zerbrechen an?

<Sie geben eine Tätigkeit oder eine Handlung an.)
Und wer verrichtet die Handlung? (Die Person, von welcher die

Tätigkeit ausgesagt wird.)
Diese Zeitwörter sind also hier in welcher Form? (Sie sind in

der tätigen Form.)
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Wenn ich nun die Sätze umändere und sage: So wurde nämlich
der Lchrjnnge vom Barbier tituliert, weun von ihm das halbe

Pflaster auf den Tisch gestrichen wurde, u. s. f.
Von wem ist etwas ausgesagt? (Vom Lehrjungen und vom

Pflaster,) Was?
Tut der Lehrjunge selbst etwas, wenn er tituliert wird?
Tut das Pflaster selbst etwas, wenn es gestrichen wird?
Nein, beide lassen etwas mit sich tun, mit beiden geschieht etwas.

Die Ausdrücke wurde tituliert und wurde gest richen
geben somit was an? In welcher Form sind also diese Zeitwörter?
Was für ei» Wörtchen wird in der Leidform stets gebraucht? (werden.)

Wann ist also ein Zeitwort in der tätigen Form? Wann in der Leideform?

Sage von folgenden Personen und Gegenständen aus: t. Was sie

tun; 2. was mit ihnen geschieht, was sie erleiden!

Der Bäcker — ; der Kuchen — ; der Web, r — ; die Leinwand — ;

der Vater — ; der Sohn — ; der Hirt — ; die Herde — ; der Maler

— : das Bild - ; der Arzt — ; der Kranke — ; der Küfer — : das

Faß —; der Gärtner — ; daS Unkraut—; der Frost—; die Blüten —
der Sturm cutwurzelte den Baum; der Baum — ; die Hunde — ; die

Hasen -,
Ta aus kann als schriftliche Uebung aus Fluri noch folgen:

Setzet folgende Sätze in die Leideform!
Geld regiert die Welt. Froher Sinn verbannt den Gram. Die

Schweizer besiegten Karl den Kühnen. Der Arzt hat den Kranken be-

sucht. Der Landmann bestellt im Frühling sein Feld. Der Westwind
wird Regen bringen.

Setzet folgende Sätze in die tätige Form!
Alle Baude werden durch den Verrat getrennt. Die Römer wurden

durch die Allemanen überwunden. Der Schüler ist vom Lehrer getadelt

worden. Das Rheinthal wird durch die Rheinkorrektion vom Verderben

gerettet werden.

Zweckmäßig läßt sich damit auch Aufgabe 215 im gleichen Büchlen
verbinden. A.

Auch eiue Statistik, In Niederösterreich amtieren 69 verheiratete
Lehrerinnen, wovon 38 an Lehrer verheiratet sind. Mehr als °/5 dieser 69
sind älter als ihre Ehegesponsen und zwar um 16 und mehr Jahre. Meist ist
die Frau der mehr verdienende Teil, da sie wirkliche Lehrerin, oft sogar
Bürgerschullehrerin ist, während der jugendliche Herr Gemahl sich immer noä
in den unteren und untersten Schvlabteilungen eingereiht sieht.

Auch etwas! Für den Reichstag kandidierten dies Jahr ô Lehrer im namen der

freisinnigen Volkspartei, I im namen der freisinnigen Vereinigung und 1 im Namen der

vereinigten Liberalen.
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